
Feinstaub,  Stickstoffdioxid
und Ozon: App „Luftqualität“
warnt  empfindliche  Personen
in Bergkamen

Die App „Luftqualität“ gibt
aktuelle  Informationen  zu
Feinstaub, Stickstoffdioxid
und  Ozon.  Quelle:
Umweltbundesamt

Wie gut ist die Luft, die wir atmen? Verlässliche und aktuelle
Informationen dazu gibt es ab sofort in der kostenlosen und
werbefreien  Android-  und  iPhone-App  „Luftqualität“  des
Umweltbundesamtes (UBA). In Bergkamen liefert die App Daten
von der Messstation in Niederaden. Die zeigen heute Morgen nur
eine mäßige Luftqualität an. Empfindliche Personengruppen, zum
Beispiel Asthmatiker, sollten deshalb vorsichtig sein.

Die  App  stellt  stündlich  aktualisierte  Daten  für  die
gesundheitsgefährdenden  Schadstoffe  Feinstaub  (PM10),
Stickstoffdioxid und Ozon zur Verfügung. Die Daten stammen von
über  400  Luftmessstationen  aus  ganz  Deutschland.  Ein
Luftqualitätsindex, der von „sehr gut“ bis „sehr schlecht“
reicht, informiert zudem auf einen Blick über die Luftqualität
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an jeder Station. Je nach Wert gibt die App Gesundheitstipps
für Aktivitäten im Freien. Auch der Empfang von Warnhinweisen
kann  eingestellt  werden,  um  bei  schlechter  Luftqualität
schnell informiert zu sein. Gleichzeitig zum Launch hat das
UBA auch sein Luftdaten-Webportal weiterentwickelt und noch
übersichtlicher gestaltet.

Die App „Luftqualität“
Rund um die Uhr erfassen die Messstationen
der Bundesländer und des Umweltbundesamtes
die Qualität der Luft. Schon kurz nach der
Messung  sind  die  Messergebnisse  für  die
einzelnen  Schadstoffe  und  der  daraus
ermittelte Luftqualitätsindex (LQI) in der
App verfügbar. Der LQI errechnet sich aus
den  gemessenen  Konzentrationen  der  drei
Schadstoffe  Feinstaub  (PM10),
Stickstoffdioxid (NO2) und Ozon (O3), wobei
der  Schadstoff  mit  der  schlechtesten
Einzelbewertung das Gesamtergebnis des LQI

bestimmt. Der LQI ist in fünf Klassen eingeteilt: sehr gut,
gut, mäßig, schlecht und sehr schlecht. Je nach LQI-Klasse
erfolgt  eine  Einordnung,  ob  die  Luftverschmutzung
gesundheitlich  bedenklich  ist  oder  Aktivitäten  im  Freien
empfehlenswert  sind.  Die  App  ist  werbefrei  und  kostenlos
verfügbar.

Das Luftdatenportal
Umfassendere  Informationen  und  Recherchen  zur  Luftqualität
aktuell und in der Vergangenheit ermöglicht das erweiterte und
neugestaltete Internet-Luftdatenportal des UBA:

ttps://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftdaten.  Neu  ist
auch hier der Luftqualitätsindex, der genau wie in der App
einen schnellen Überblick über die aktuelle Situation gibt.
Zusätzlich  stellen  Diagramme  die  Entwicklung  des  LQI  in
vergangenen Zeiträumen bis zum aktuellen Zeitpunkt dar. Das
Luftdatenportal  bietet  zudem  deutschlandweite
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Konzentrationskarten, die zeigen, wie stark die Belastung in
Deutschland durch einen von fünf auswählbaren Luftschadstoffen
(PM10, NO2, Ozon, Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid) regional zu
bestimmten  Tagen  und  zum  Teil  auch  Uhrzeiten  ausfiel.
Zusätzlich ist eine Ozonvorhersage für den aktuellen Tag und
die kommenden zwei Tage verfügbar. Für alle fünf Schadstoffe
sind  die  gemessenen  Konzentrationsdaten  jeder  Messstation
aktuell, aber auch für die Vergangenheit abrufbar. Individuell
können  hier  Daten  mehrerer  Stationen  oder  Stoffe  für
verschiedene  Zeiträume  zusammengestellt,  angezeigt  und  auch
heruntergeladen werden. In Form von sortierbaren Tabellen sind
für das aktuelle Jahr Grenz- und Zielwertüberschreitungen für
PM10,  NO2  und  Ozon  aufgelistet.  Zum  Vergleich  mit  den
Vorjahren stehen je nach Schadstoff Jahresbilanzen zurück bis
zum Jahr 2000 zur Verfügung. Pro Schadstoff und Jahr sind in
diesen alle grenz- oder zielwertrelevanten Auswertungen für
jede einzelne Stationen verzeichnet. Das Luftdatenportal wird
optimal in einem Desktop-Webbrowser angezeigt.


